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Peter Andre Bloch

Worte des Dankes

Die Zahl der Mitarbeiter ist bei den

«Neujahrsblättern» ausserordentlich

gross. Als Leiter der Redaktion kann
ich auf 21 Redaktionsmitglieder und
aktive Beisitzer zählen, stehe mit über
30 Verfassern von Beiträgen und deren

Mithelfern in Kontakt, mit etwa
ebenso vielen mitarbeitenden Illustratoren

und Fotografen, Künstlern,
Architekten und Gestaltern, sozial,
kulturell und politisch engagierten
Mitbürgern, ganz abgesehen von den

vielen Mitarbeitern in den einzelnen
Büros bei der Ausarbeitung der
Beiträge oder beim Verlag bei deren

Drucklegung und Auslieferung. Die

grosse Anzahl von Mitarbeitern garantiert

eine möglichst breite Vertretung
von Interessegebieten aus Geschichte,
Wirtschaft und Kultur, im Sozialen

und Künstlerischen, in Beruf und Alltag,

in der Natur und am Arbeitsplatz,
in privaten wie öffentlichen Bereichen.

Es ist unsere Aufgabe, auf die
Festzeit hin für die Bevölkerung aus

unserer Region eine Art Standortsbestimmung

zusammenzustellen, mit
Nachrichten und Informationen aus
der Gegenwart und der Vergangenheit.
Alle unsere Mitarbeiter tun dies

unentgeltlich, in der einzigen Absicht,
unser Gemeinschaftsgefühl füreinander

zu vertiefen, in wacher Verantwortung

des einen für den andern. In
diesem Sinne sind wir dankbar für
Vorschläge und Hinweise aus der Bevölkerung,

für Beiträge und Bildmaterial,
Ratschläge und finanzielle Mithilfe.

Ich danke allen meinen Mitarbeitern
von ganzem Herzen für das

freundschaftliche Zusammenwirken im
Dienste des Ganzen: der Vizepräsidentin

der Redaktionskommission:
Frau Stadträtin Madeleine Schüpfer;
Frau Irene Zimmermann, unserer
Aktuarin; Frau Heidi Ehrsam-Berchtold,
unserer Kassierin. Christof Scheiben
ist für die Gestaltung der «Neujahrsblätter»

verantwortlich, Thomas
Ledergerber für die fotografische
Dokumentation, und Hans Küchler bereichert

unsere Blätter alljährlich mit
seinen poetisch-skurrilen Skizzenfolgen.
Dankbar bin ich auch den Herren
Arthur Tabeling und Heinz Woodtli
von der Dietschi AG, Druck und Verlag,

für die schöne Zusammenarbeit.
Das Zusammenstellen der einzelnen

Beiträge zu einem Ganzen ist eine

enorme Arbeit; ich danke allen, die in
stundenlanger Konzentration ihre

Mitteilungen zu Papier bringen und
dabei ein grosses Verständnis haben

für gewisse ausgleichende,
vereinheitlichende Massnahmen der Redaktion.

Es ist für uns ein Anliegen, dass wir
mit den «Neujahrsblättern» möglichst
viele Mitbürger erreichen. Seit Jahren
haben wir darauf bestanden, den
symbolischen Unkostenbetrag von Fr. 10.-

beizubehalten. Das ist nur möglich
dank vieler finanzieller Zuwendungen
und den vielen ehrenamtlichen
Mitarbeitern. Wir danken allen, die uns
jeweils grosszügig unterstützen: dem Re¬

gierungsrat des Kantons Solothurn,
dem Stadtrat und Gemeinderat der

Stadt Ölten. Jahrelang hat uns die

Bürgergemeinde im Rahmen ihrer
Möglichkeiten unterstützt, was nun
vorübergehend leider nicht mehr der Fall
sein kann. Herzlich danken wir
folgenden Persönlichkeiten und
Unternehmen für ihre Grosszügigkeit: Atel,
Coop Schweiz, Einwohnergemeinde
Dulliken, Lambelin Goldschmiede,
Lehmann Gebäude-Reinigungen,
Massimo Hauswirth, der Hilarizunft,
Heinrich Hochuli, röm.-kath.
Kirchgemeinde, Heinz Kurth, W. und R.

Jeltsch, Paul Martin, Hugo Maurer,
Bruno Moll-Stoll, Max Nussbaum-

Thommen, Rhiner und Hochuli
Architekten Dulliken, Ciaire Rickli,
Schmuziger und Grünig Architekten,
Frida Schrenk-Felchlin, Sega, W. Thom-

men AG Trimbach, Visura Treuhand,
Weber Angehrn Meier Planer und
Ingenieure Solothurn.
Ich danke allen, die sich in diesen

schweren Zeiten der Krise für unsere

Region einsetzen; auf dass diese wohnlich

und gerecht, menschenfreundlich
und offen für kulturelle Impulse bleibe.

Wir müssen uns dafür einsetzen, dass

uns echte Orte der Begegnung erhalten

bleiben, Freiräume der Diskussion
und einer fairen Auseinandersetzung.

Im Auftrag der Oltner Vortragsgesellschaft

AKADEMLA sowie im Namen
der Redaktionskommission.

Peter A ndre Bloch
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